
„Praxis für Zahngesundheit“ feierlich eingeweiht
Seit Januar gemeinsame Praxis von Dr. Christian Dalles und Dr. Franz Urbanger

H e m a u (bm). Seit 1. Januar führen Dr. Christian Dalles und Dr. Franz Urbanger die Praxis für
Zahngesundheit als Gemeinschaftspraxis. Nach einem knappen halben Jahr war es am vergangenen Freitag
Zeit, diese Praxiszusammenführung zu feiern und die Räume der Praxis von den Pfarrern beider christlichen
Konfessionen segnen zu lassen. Sowohl Angehörige der Zahnärzte, das Praxisteam, die Vermieter und
Nachbarn wie auch Patienten waren dazu eingeladen.
„Das erste Halbjahr war eine schöne
Zeit. Es ist ein schönes Arbeiten,
Franz ist ein exzellenter Kollege,
Zahnarzt und strenger Freund“,
blickte Dr. Christian Dalles in seiner
Begrüßung auf das erste Halbjahr
zurück. Er hieß unter anderem Bür-
germeister Hans Pollinger, die Haus-
herren Resi und Dietmar Hirn, seine
Eltern Monika und Dr. Burkhardt
Dalles sowie seine Schwiegereltern
Ursula und Dr. Albert Schmid will-
kommen.
Stadtpfarrer Thomas Strunz freute
sich über den diesmal anderen An-
lass, diese Praxis aufzusuchen.
„Vielleicht können wir ja eine Pro-
bebohrung machen“, meinte er hu-
morvoll in seinen Einleitungswor-
ten und kam dann auf die gelungene
Praxiszusammenführung, die neu-
en Behandlungsmethoden und den
neuen Namen „Praxis für Zahnge-
sundheit“. „Unser höchstes Gut ist
die Gesundheit. Wir brauchen dabei
auch Gottes Hilfe, Schutz und Se-
gen für uns und unsere Arbeit“,
führte der katholische Geistliche aus.
Pfarrer Max Lehnert, sein evangeli-
scher Amtskollege, hatte aus dem
Buch Jesus Sirach eine Passage über
den Arzt mit im geistlichen Gepäck
und stellte fest, dass er zusammen-
gerechnet wohl schon einige Mona-
te in seinem Leben bei Zahnärzten
zugebracht habe. „Das Vertrauen
zum Zahnarzt ist ganz entscheidend,
aber auch die freundliche Atmo-
sphäre, das Team, das durch seine
Ruhe, Freundlichkeit und Kompe-
tenz die Ängste nehmen kann“, er-
läuterte Lehnert. Ferner seien auch
die Praxiseinrichtung und ständige
Fortbildung wichtig. Für all diese
Aspekte gelte der Segen, den die
Pfarrer Strunz und Lehnert danach
spendeten. Als Geschenk hatten sie
eine Kerze mit einem Bild der Stadt-
pfarrkirche St. Johannes mit dabei.
Dass ihm diese Feierstunde sehr
wichtig sei, betonte Bürgermeister
Hans Pollinger in seinem Gruß-
wort. „Die Bürger sollen sich hier
wohlfühlen“, sah er als Basis der
Arbeit in der Zahnarztpraxis und
würdigte das Wirken Dr. Urban-
gers seit vielen Jahren in Hemau.
Pollinger verwies auf die Notwen-
digkeit zeitgemäßer medizinischer
Betreuung, wofür auch der neue
Name „Praxis für Zahngesundheit“
stehe. Das Stadtoberhaupt vergaß
aber auch nicht den Charme, die
Fürsorge und die professionelle
Betreuung durch das Praxisteam.
Die Einweihung heute sei, so Pol-
linger, ein „Markstein mit einem
Rückblick in die Vergangenheit und
einem Blick nach vorne“. Als Gast-
geschenk übergab er an die beiden
Zahnärzte ein Bild Hemaus in einer
Ansicht von 1870.
„Ich fühle mich in Hemau sehr wohl
und freue mich über die angeneh-
men Patienten“, schloss Dr. Dalles
den offiziellen Teil der Einweihungs-
feier und lud zu Gesprächen, Essen
und Trinken ein, wovon rege Ge-
brauch gemacht wurde.

Bürgermeister Hans Pollinger überreichte eine Ansicht der Stadt vom Jahr 1870 an die beiden Zahnärzte.
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